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kommunal:
■B*e* *B » « *» e **a* » is« * * * * s?s

eroaffnung von Wiens iwoelftem pensionistenheimt
platz fuer 240 betagte mensehen

Wien » 2c5c ( rk ) buergermeister leopold g r a t z und ge-
sundhelts - und sozia Ist ad trat univ . - prof . dr . alois s t a c h e r

liebergaben samstag Wiens zwoelftes pensionistenhei » offiziell seiner

bestimmung . das pensionistenheim 1 9 atzgersdorf * 9 im 23 * bezirk » in

der gatterederstrasse 12 » bietet platz fuer 240 betagte Wienerinnen
und wiener * damit stehen in Wien derzeit zwoelf heirae des kuratoriums

wiener pensionistenheime mit insgesamt 2 * 918 heimplaetzen und 345
betten in den betreuungsstationen zur verfuegung 0

das neue pensionistenheim wurde mit einem Kostenaufwand von

insgesamt 135 mlllionen Schilling nach plaenen der architektin dr.
edith lassmann errichtet * insgesamt stehen 186 einzeU»

appartements und 27 ehepaarwohnungen zur verfuegung . ausserdem wur¬
de eine pflegeabteilung mit insgesamt 98 betten - sie ist damit die

grossste b- Station aller pensionistenheime - und allen erforderlichen
nebenraeumen eingerichtet * der sternfoerraig errichtete wohntrakt um¬
fasst zusammen mit dem pflege - , verbindungs - und personal-
trakt eine flaeche von 3 . 300 Quadratmeter , da das grundstueck , auf
dem das heim errichtet wurde , 14 . 200 quadratmeter gross ist » stehen
genuegend erholungsmoeglichkeiten , f im gruenen * * zur verfuegung.
zwei femsehraeume , ein grosser und ein kleiner saal , eine bibliothe^
eine kegelstube , eine erstmals vollautomatisch eingerichtete lang-
Kegelbahn » diverse hobbyraeume und eine sauna bieten jedem pensio-
naer vielfältige moeglichkeiten zur betaetigung und kontaktnahme.
besonders hervorzuheben ist auch die naehe der SchnellbahnStation
atzgersdorf » wodurch den bewohnem des heimes eine rasche und sichere

Verbindung zu» Stadtzentrum © rmoeglicht wird.
was den bau bzw . die Planung von weiteren pensionistenheime ?!

betrifft
» befindet sich gegenwaertig im 13 * bezirk das pensionisten¬

heim f ♦rosenberg * * mit 300 heimplaetzen und 31 betten in der fa¬
st ation in bau * in planung befinden sich weiters pensionistenheime

i « 4 . » 6 . » 8 . » 9 « , 12 . » 13 . » 17 . » 18 . und 21 . bezirk.
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buergermelster Leopold gratz widmete sich in seinen aus-

fuehrungsn vor all der entwicklung der einrichtungen fuer die
aeltere generation , van der sogenannten * » Verengung * » bis zu den

heutigen pensionistenheimen . auf die forcierte bautaetigkeit des
kuratoriums zu sprechen kommend , meinte er , dass dies fuer die

Stadtverwaltung ein echtes beduerfnis sei * gratz unterstrich ferner
den umstand , dass es gerade die aeltere generation gewesen sei , die
mit der aufbauarbeit das heutige Wien geschaffen habe * an die be¬

wohn er des pensionistenheims gewandt , meinte der buergerraeister
woertlich : » » sie und ihre generation haben in unserer stadt das ge¬
schaffen , auf das wir heute stolz sein koennen * » »

stadtrat stacher , praesident des kuratoriums wiener pensioni *-

stenheime , wies unter anderen auf den umstand hin , dass gegenwaertig
rund ein drittel aller bewohnen Wiens aelter als 60 jahre ist«
dieser umstand verpflichtet daher die Stadtverwaltung , fuer die

aelteren manschen besonders viel zu tun und auch in Zukunft alle

initiativen im Interesse der buerger dieser stadt verstaerkt fort¬

zusetzen * neben der notwendlgkeit des weiteren ausbaus der derzeit

bestehenden sozialen dienste hob stacher auch die gerade ln den

letzten Jahren erfolgte strukturaenderung in den wiener pensionisten
heiraen hervor , so bestehen u . a . in jedem pensionistenheim penslo-
nistenklubs , die nach aussen geoeffnet wurden , sodass mehr Kontakt
mit der Umgebung moeglich ist . fuer die aktivierung der pensio¬
ni stenheim - bewohner gibt es beschaeftigungstherapeuten und anlma-

toren.
abschliessend unterstrich der stadtrat die bedeutung der ein-

richtung der b - staticnen , die nicht nur den heimbewohnern im falte
einer voruebergehenden erkrankung , sondern auch aussenstehenden

pflegebeduerftigen im rahmen der aktion » » Urlaub im pensionisten¬
heim » » zur verfuegung stehen.

als ehrengaeste konnte bezirksvorsteher hans l a c k n e r
u. a . vizebuergermeister hubert p f o c h , den zweiten praesi¬
dent en des wiener landtags otto s c h w e d a , stadtrat helnz
n i t t e l sowie abgeordnete des national - und gemeinderats be-
gruessen . ( zi)
■H -Hfr
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kommunal :

* 1 stadtbus * * der achtziger Jahre fuer die Verkehrsbetriebe

Wien , 2 . 5 « ( rk ) ueber neue entwickLungen auf dem autobussektor
informierte sich stadtrat franz n e k u La dieser tage bei einem
besuch im wiener werk der steyr - daimLer- puch ag in Simmering , die
wiener Verkehrsbetriebe sind an der entwickLung einer neuen einheit-
Lichen mitteLgrossen stadtbustype fuer die kommenden Jahre aLs er-
gaenzung zu doppeLdecker - , geLenk - und city - bus und aLs ersatz fuer
ausscheidende wagen interessiert , die wichtigsten forderungen , die
stadtrat nekuLa an den neuen autobus steLLt , sind ein moegLichst
niedriger einstieg und der weitestgehende wegfaLl von stufen im
Wageninneren, um die fahrt mit oeffentLichen verkehrsmitteLn beson¬
ders fuer aeLtere und gebrechLiche menschen sowie fuer frauen mit
kindem zu erLeichtem und sicherer zu machen und um das ein - und
aussteigen zu beschLeunigen . die gemeinsame entwickLungsarbeit
von Verkehrsbetrieben und Industrie wird fortgesetzt , wie stadtrat
nekuLa bei seinem werksbesuch erkLaerte , kommen fuer die auftrags-
vergabe nur die beiden in Wien ansaessigen firmen - steyr - daimLer«
puch und oeaf - graef und stift - in frage , da die Sicherung von
arbeitspLaetzen in wien ein wesentLiches kriterium fuer die wiener
Verkehrsbetriebe darsteLLt.

im wiener werk der steyr - daimLer- puch ag sind 1500 menschen be-
schaeftlgt . erzeugt werden Linienomnibusse fuer verschiedene stadt-
verwaLtungen und behoerden , city - busse , kettenfahrzeuge sowie
Aggregate und bauteiLe fuer die Lkw- , traktoren - und geLaendewagen-
produktion der anderen konzembetriebe . ( ger)
++++
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kommunal :

gratz beruft kommission » » wien 1938 * ’

1 Wien , 2 * 5 * ( rk ) im kommenden Jahr ist die vierzigste Wieder¬

kehr des tages , an dem Oesterreich ausgeloescht und Wien zu einem

» tgau der Ostmark * » wurde , in Vorbereitung dieses Jahrestages hat

buergermeister Leopold gratz eine wissenschaftliche kommission

berufen , die sich mit den geschehnissen im maerz und april 1938 in

Wien befassen soll , die kommission soll vor allem das umfangreiche

archivmaterial , das bisher nur teilweise gesichtet wurde , bearbeiten

und auswerten , zu diesem zweck sollen eine reihe von arbeitsauftrae-

gen vergeben werden.
* » dabei geht es nicht zuletzt um eine auseinandersetzung mit

der behauptung , dass im maerz 1938 » » ganz Wien » * an der ringstrasse

stand und hitler zujubelte, » » erklaerte gratz gegenueber der » » rat-

haus - korrespondenz * » . » » es wird deshalb zum beispiel notwendig sein,

die wirkliche Stimmung der arbeiterschaft und innerhalb der katholi¬

schen bevoelkerung zu erfassen , aber auch den gesamten umfang cer

sofort einsetzenden Verfolgung aufzuzeigen , besonders wichtig wird

es sein , die wirtschaftlichen hintergruende und konsequenzen der

geschehnisse aufzuhellen , ausserdem die vorgaenge in der oeffent-

lichen Verwaltung , im Schulwesen und im sicherheitswesen darzustellen

und sich auch mit spezialfragen , wie den konflikten zwischen den ver¬

schiedenen gruppierungen der nsdap , zu befassen , ueber viele dieser

dinge gibt es einzeldarstellungen , aber es bestehen auch viele

luecken , die nun so weit wie moeglich auf serioese weise geschlossen

werden sollen , dabei geht es unter anderem um die erschliessung wich¬

tiger archive , die bisher nur teilweise oder ueberhaupt nicht ausge¬

wertet wurden . * »

zum Vorsitzenden der kommission wurde der stellvertretende

generaldirektor des oesterreichischen Staatsarchivs hofrat dr . rudolf

neck berufen , wissenschaftliche sekretaerin der kommission ist

Professor Christine k l u s a c e k . der kommission gehoeren weiter

an : der direkter des wiener stadt - und landesarchivs dr . felix
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c z a i k a , dar wissenschaftliche sekretaer des dokumentations-
archivs des oesterreichischen Widerstandes prof . dr . herbert
steiner und redakteur kurt Stimmer, seine mitarbeit
hatte auch univ . - prof . dr . Ludwig jedlicka zugesagt , der
ploetzliche tod des fuehrenden oesterreichischen zeitgeschichtlers
verhinderte diese mitarbeit . ( sti)
0930
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kommunal:

» » wiener Probleme 1 ’ auch in hamburg und helsinki

ergebnisse einer Studienreise des wohnen - und des bauten - ausschusses

2 Wien , 2,5 . ( rk ) eine gemeinsame Studienreise der gemeinderats-

ausschuesse fuer wohnen und bauten unter der Leitung von vizebuerger-

meister hubert p f o c h nach hamburg und helsinki ergab , dass die

Probleme der wohnbaupolitik in beiden staedten aehnlich gelagert sind

wie in wien : in beiden staedten ist bei einer stagnierenden bevoet-

kerungszah1 der quantitative wohnungsbedarf so ziemlich gedeckt,

doch besteht ein bedarf an Verbesserung der qualitaet des vorhandenen

wohnraumes . in beiden staedten beschaeftigt man sich mit Sanierungs¬

programmen , die mieten beziehungsweise annuitaeten fuer neubauWohnun¬

gen steigen derart , dass fuer sozial beduerftige umfangreiche Sub¬

jekt foerderungen notwendig sind,

Vertreter der » » neuen heimat ’ * , des groessten wohnbautraegers

der bundesrepublik deutschland , die in hamburg ihren Stammsitz hat,

informierten ueber die wohnbausituation : der wohnungsneubau in der

brd hat sich seit 1965 von rund 500 . 000 Wohnungen jaehrlich auf

280,000 derzeit nahezu halbiert , fast ganz zurueckgegangen ist der

bau von eigentumswohnungen , die in den letzten jahren infolge der

hohen preise unverkaeuflieh waren und den grossteil der » » wohnungs-

hatde ’ * ausmachten , nur langsam kann diese » ’ halde » * abgebaut wer¬

den , weil der erforderliche wohnungsaufwand von etwa 12 mark pro

quadratmeter monatlich ( das sind rund 85 Schilling ) , hoeher ist als

der quadratmeterpreis von rund 9 mark auf dem freien wohnungsmarxt.

auf grund der gesetzgebung ergibt sich folgender grotesker zustand:

wer die gefoerderte wohnung brauchen wuerde und auf grund seines

einkommens bekommen koennte , kann sie sich nicht leisten , wer sich

diese wohnung leisten koennte , darf sie nicht bekommen , weit sein

einkommen entsprechend den foerderungsbestimmungen zu hoch ist.

hamburgs spezielle Probleme sind die abwanderung der wirtschaft¬

lich starken bevoetkerung ins umland , wo sie sich einfamitienhaeuser

errichtet , und die ueberalterung der wohnbevoelkerung im innerstae-

dtisehen bereich in sanierungsbeduerftigen wohnungen . man versucht

diesen trends zu begegnen - durch eine art siedtungsprogramm , fuer
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das die stadtver * tung grundflaechen verkauft und durch forcierte

stadtemeuerung . immerhin sind in zehn Jahren 100 . 000 menschen aus

hamburgs Innenstadt abgewandert , das waren hauptsaechlieh junge fa-

millen , die mehr wohnflaeche beanspruchen , es blieben zurueck , alte

Leute und gastarbeiter , deren anteil bereits 27 Prozent ausmacht,

fuer modernisierung - sprich Wohnungsverbesserung - wurden in letzter

zeit die bundesmittel reduziert , hamburg erstellte ein sonderpro-

gramm , um Jaehrlich 5 . 000 bis 10 . 000 wohnungen modernisieren zu

koennen . man rechnet mit 25 . 000 mark pro Wohnungsverbesserung , im

rahmen des Siedlungsprogramms sollen in den naechsten jahren etwa

5 . 000 bis 6 . 000 familienhaeuser errichtet werden , fuer grossflaechi-

ge Sanierungen ganzer viertel - abbruch und neubebauung oder emeu-

erung der Substanz - wurden bisher zwar plaene erstellt , eine reali-

sierung ist aber infolge der kosten derzeit nicht spruchreif.

in helsinki ist laut Information der planungsfunktionaere , die

Situation dadurch gekennzeichnet , dass in den vergangenen jahren in¬

folge einer radikalen Umschichtung der sozialen Struktur , in ganz

finnland ein starker Zustrom in die region helsinki erfolgtes von

1950 bis 1970 sank der anteil der in der forst - und Landwirtschaft

beschaeftigten von 41 auf 18 Prozent , das verursachte in helsinki

einen grossen bedarf an arbeitsplaetzen und wohnraum . dem wurde ein

grosszuegiges wohn bau Programm gerecht , in dessen rahmen jaetirlich

6 . 000 bis 7 . 000 wohnungen errichtet wurden , bei rund 500 . 000 ein-

wohnem stagniert nun die bevoelkerungszahl . auch in finnland ist in¬

folge der hohen kosten der anteil an eigentumswohnungen , der frueher

bei 50 Prozent lag , stark zurueckgegangen . hingegen wird der anteil

der familienhaeuser verstaerkt , er liegt derzeit bei 17 prozent . in

der regel wird der neubau auf folgende weise finanziert : ein drittel

eigenmittel , ein drittel staatliche foerderung , ein drittel bank-

kredit . bei eigentumswohnungen werden jedoch bis zu 40 prozent eigen¬

mittel verlangt , die miete beziehungsweise annultaet betraegt bei

neubauwohnungen derzeit bis zu 12 finnmark , das sind etwa 50 s.

Schwerpunkt der wohnungspolitik in helsinki wird in Zukunft

die Sanierung beziehungsweise wohnungsverbesserung sein , derzeit

koennen jaehrlich etwa 200 bis 400 wohnungen saniert werden , im rah¬

men eines familienhauskonzeptes werden grundflaechen an wohnbau-

traeger verpachtet , es werden etwa 300 bis 400 familienhaeuser jaehr-
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Lieh errichtet , in gruengebieten in der bannmeile der stadt , in ver-

sch iedenartig er bauweise - aus fertigteilen oder holzkonstruktionen.

vergleicht man die wohnungsgroessen , schneidet Wien gut ab:

die durch sehnittsgroesse in der brd liegt bei 65 quadratmeter , in

finnland bei 60 quadratmeter , in wien bereits bei 75 quadratmeter,

insgesamt ergab die Studienreise , dass die wiener foerderungs-

massnahmen die intensivste Wirkung haben : das drueckt sich sowohl

in den relativ niedrigen mieten , in der hoeheren bauqualitaet und

in der gediegeneren ausstattung der Wohnungen aus , ( smo)

1010
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kommunal s

neuer flaechenwidmungs - und bebauungsplan am otto wagner - platz:

oben Parkanlage , unten parkplatz

6 Wien , 2 . 5 . ( rk ) wie man Parkanlagen und parkplaetze optimal

kombiniert , zeigt der neue flaechenwidmungs - und bebauungsplan im

gebiet zwischen der verlaengerten rotenhausgasse und der alser

strasse , dem allgemeinen krankenhaus und dem otto wagner - platz . der

freie platz vor dem gebaeude der nationalbank erhaelt die Widmung

9 » erholungsgebiet Parkanlage 99 , wobei ein teil des gesamten grund-

stuecks zum bankhaus gehoert und ein teil von der stadt wien tu er

oeffentliche zwecke freigegeben wird , die ganze anlage , einschliess¬

lich der flaeche thavonatgasse , soll als erholungsflaeche fuer die

bevoelkerung ausgestaltet werden , auf die einfriedung der einzelnen

grundstuecke wird verzichtet.
unterhalb der beiden grundstuecke ist die errichtung von zwei

tiefgaragen vorgesehen , die decken muessen so konstruiert werden,

dass die bepflanzung an der oberflaeche gesichert ist . fuer beide

garagenbauten gilt ausserdem , dass weder die belueftungen noch andere

notwendige zusatzanlagen das Stadtbild stoeren duerfen . aus verkehrs¬

technischen gruenden duerfen die zu - und ausfahrten entlang der alser

strasse gebaut werden , der verkehrsmaessige anschluss soll ueber die

haulerstrasse beziehungsweise ueber die alfred gruenfeld - gasse er¬

folgen . oberirdische parkplaetze - vor allem fuer kürzparker -

sollen im bereich der verlaengerten schwarzspanierstrasse festgelegt

werden.
der abaenderungsantrag des flaechenwidmungs - und bebauungsplans

liegt in der ma 21 ( rathaus , 5 . stiege , 2 . stock , tuer 413 ) bis

26 . mal waehrend der amtsstunden von 7o30 bis 15 . 30 uhr zur oeffent-

llchen einsicht auf . ( ba)

1043
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kommunal:

betrat der berufskraftfahrer fuer weiterfuehrung der aktion
schilderwald

7 Wien , 2 . 5 . ( rk ) fuer die unbedingte weiterfuehrung und Inten¬

sivierung der aktion schilderwald sprachen sich Vertreter des beirats

der berufskraftfahrer aus , die kuerzlich unter Vorsitz von siadtrat

prof . dr . rudolf w u r z e r zu ihrer zweiten Sitzung zusammen¬

traten.
praktische anregungen gab es fuer den 10 . bezirk fuer die

cotumbusgasse , wo einem mitgtied des beirats etliche seiner meinung
nach unnoetige verkehrsschitder auffieten . auch das probtem der

dauerparker in den ladezonen kam nochmals zur spräche , die tade-

zonen werden zwar auf ersuchen von buergermeister Leopold g r a t z

von der polizei schaerfer ueberwacht , doch bedeutet eine derartige

ueberpruefung mit zeitvergteich einen wesentlichen mehraufwand fuer

die polizei . eine wirksamere methode , das dauerparken in ladetaetig-

keitszonen zu verhindern , waere die neueinfuehrung einer parkuhr

fuer die zeit der ladetaetigkeit , die alte 20 mlnuten neu eingestellt

werden muesste.
die anregungen und vorschlaege werden von der zustaendlgen magi-

stratsabteitung 46 ueberprueft . ( ba)
1048
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kommunal
» SSBSSS = aB8SSS * tlt

neue stadtbahngamituren fuer guertelstrecke

9 wien $ 2,5 , ( rk ) neue zweirichtungs - gelenktriebwagen werden in

Zukunft auf der guertelstrecke der Stadtbahn verkehren und den der¬

zeitigen Wagenpark ersetzen # die ersten beiden gamituren - kosten-

punkt : je 11,6 millionen Schilling - wurden von den wiener Verkehrs¬

betrieben bereits in auftrag gegeben # die neuen stadtbahngamituren

sind so konzipiert , dass sie auch als strassenbahn eingesetzt werden

koennen # sie stellen daher bei einer spaeteren Umstellung der Stadt¬

bahn auf u - bahn - betrieb keinen verlorenen aufwand dar . dies gab

stadtrat franz n e k u l a montag im rahmen einer Pressekonferenz

bekannt.
im rahmen der renovierung der guertelstadtbahn wurden die

Stationen mit fahrscheinVerkaufsautomaten , notrufkaesten und laut-

sprecheran lagen ausgestattet , die renovierung der Stationen

waehringer Strasse , nussdorfer Strasse , alser Strasse und josef-

staedter strasse ist beendet , die Stationen gumpendorfer strasse,
mariahilfer strasse und burggasse folgen , die Station burggasse er-

haelt einen zweiten aufgang . die bauarbeiten sind im gange und werden

noch in diesem jahr beendet werden , eine neue Stadtbahnstation ent¬

steht derzeit bei der thaliastrasse , die arbeiten werden 1978 abge¬

schlossen sein.
im auftrag von stadtrat nekula werden auch die beleuchtungsein-

richtungen in den tunnelstrecken der Stadtbahn verbessert , ( ger)

1109
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kommunal:

© Öffnungszeiten der wiener sommerbaeder

10 wien f 2,5 * ( rk ) die wiener sommerbaeder , die dienstag , den

3 «, mal , geoeffnet werden , haben folgende betrieb szeiten : montag bis

freitag von 9 bis 19 uhr , samstag , sonn - und feiertag 8 bis 19 uhr.
im Ottakringer bad , im laaer berg - bad und im theresienbad findet auch

ein abendbetrieb statt , und zwar ist das Ottakringer bad donnerstag
und freitag jeweils bis 2U30 uhr geoeffnet , das laaer berg - bad

dienstag und donnerstag bis zum einbruch der dunkelheit .' im there¬
sienbad steht jeden freitag die halle bis 21 * 30 uhr zur verfuegung.

die kinderfreibaeder der stadt Wien die am 23 . mai aufsperren,
halten jeweils montag bis freitag von 10 bis 12 und von 13 bis 17

uhr , bei sehr schoenem wetter bis 18 uhr offen , ( wfz)

1113
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lokal

Schulung fuer wohnungsberater - beschraenkter parteienverkehr

3 Wien , 2 . 5 * ( rk ) die dienststellen fuer Wohnungsverbesserung,

wohnbaufoerderung und Stundung im Wohnungsberatungszentrum der stadt

Wien , 1 , doblhoffgasse 6 , beziehungsweise in der ma 50 , haben am

kommenden mittwoch , dem 4 . mal , keinen parteienverkehr . die bedien-

steten dieser stellen nehmen an diesem tag an einem schulungsseminar

teil , ab 5 . mal sind wieder alle beratungsstellen - Jeweils montag

bis freitag - von 8 bis 13 uhr geoeffnet . ( smo)

1013
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lokal:
mammMmssxatactssx

steno - und maschinschreibwettbewerb:

pid - bedlenstete unter den besten raaschinSchreibern

5 wien t 2 * 5 * ( rk) unter den besten raaschinschreibem , die zum

steno - und raaschinSchreibwettbewerb der wiener gemeindebedien steten

angetreten waren , befindet sich auch eine Mitarbeiterin des presse-

und in fo na at ionsdien st es der stadt Wien : brigitte r o h r . sie

erzielte bei einer zehn - minuten - abschritt an die 4 * 000 reinansch tae-

ge * ebenfalls in dieser Kategorie eva bauer von der roa 64 , margarete

beck vom buero des buergermeisters , lieselotte hummel und ingeborg

taufenecker ( beide raagistratsdirektion ) sowie tnaria kronister

( kontroltarnt ) . auch ein maenn lieber teitnehmer erreichte diese lei¬

st ungen , und zwar ludwig czapek von den stadtwerken*

das aboennement auf die allerbeste leistung konnte Hilde

tarapermeier vom kontrollamt neuerlich verlaengem . sie

erreichte nicht weniger als 5 . 570 reinanschlaege auf der maschine,

konnte ebenfalls auf der maschine ein diktat von 150 Silben in der

minute bewaeltigen und stenografierte 180 Silben in der minute,

einschliesslich der tehrlinge , die sich in der berufsschule am
Wettbewerb beteiligt haben , wurden 2 . 672 arbeiten abgegeben , von

denen 1 . 421 mit diplomen ausgezeichnet wurden , die besten erhalten

auch noch preise der Stadtverwaltung und der gewerkschaft . 14 teil-

nehmer der allgemeinen Klasse und 40 lehrlinge werden remuneratio-
nen in einer ge samthoehe von 33o500 Schilling erhalten , das bildungs-
referat der gewerkschaft der geraeindebediensteten stiftete 6 geld-
preise und 70 buch - und Warenpreise . 43 lehrlinge werden bildungs-
schecks im wert von je 400 Schilling erhalten , die sie fuer ihre

Weiterbildung in Zahlung geben koennen.
den Mitarbeitern der arbeitsgemeinschaft " Stenografie " , die

das ganze jahr hindurch um die fortbildung unserer kotlegen bemueht

sind , oblag auch die schwierige aufgabe der bewertung der ueber

2 . 600 arbeiten , durch die Mitarbeit aller beteiligten - auch die

tehrkraefte unserer berufsschule duerfen nicht unerwaehnt bleiben -

ist dieser 30 . Wettbewerb , in dem die wiener gemeindebediensteten
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Ihr berufliches koennen in sportlichem Wettbewerb unter beweis stell¬
ten , zu einem voU erfolg geworden«

die ueberreichung der preise an 161 ausgezeichnete findet am
4 « mal um 15 uhr im wappensaal des rathauses statt « oar e baumgartner,
der leiter der arbeitsgemeinschaft 9 » Stenografie * wird ueber den
verlauf des Wettbewerbes berichten « die preisverteilung werden
der amtsfuehrende stadtrat fuer personal und sport kurt heller
und der praesident der gewerkschaft der gemeindebediensteten rudolf
p o e d e r vornehmen«
1033
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wiener stadtanleihe : 1 milliarde nominale

8 wien , 2 . 5 * ( rk ) um wichtige investitionen der wiener stadt¬
werke finanzieren zu koennen , wird in der zeit vom 2 . bis ein¬
schliesslich 6 . mai eine 8prozentige investitionsanleihe der bundes-
hauptstadt Wien mit einem nominale von 1 milliarde zur oeffentliehen

Zeichnung aufgelegt , die anleihe zerfaellt in eine ausgabe a ( lang-
laeufer ) und eine ausgabe b ( kurzlaeufer ) *

die laufzeit der ausgabe a betraegt 15 Jahre bei einem bege-
bungskurs von 98,5 Prozent , die tilgung erfolgt ab 10 . mai 1978 in

15 Jahresraten ausschliesslich durch Verlosung , die rendite macht

8,28 prozent ( bei steuerbeguenstigung 10,37 Prozent ) aus,

ausgabe b hat eine laufzeit von 10 Jahren , die ersten vier

Jahre sind tilgungsfrei , der begebungskurs betraegt 98,75 prozent.
getilgt wird die ausgabe b ab 10 . mai 1982 in 6 Jahresraten aus¬
schliesslich durch Verlosung , die rendite betraegt 8,233 Prozent.

der brutto - anleihererloes wird innerhalb der wiener stadtwerke
folgend aufgeteilt : 242,6 millionen bekommen die e - werke , 83,5 mil-
lionen entfallen auf die gaswerke und 673,9 millionen erhalten die
verk ehrsbetriebe.

Schwerpunkt bei den e - werken sind die fortsetzung des in bau
befindlichen 370 mw blockkraftwerkes Simmering und der bau einer

380 kv - hoechstspannungsleitung vom kraftwerk Simmering in den ver-
brauchssch werpunkt im westen Wiens - zum Umspannwerk kendlerstrasse.
das 380 kv - kabelsystem ist fuer Wien eine technische novitaet , mit
der Inbetriebnahme kann im winter 1979/80 gerechnet werden , die ge¬
samtkosten werden rund 1,7 milliarden ausmachen.

Schwerpunkt bei den gaswerken ist die emeuerung und erweite-

rung des rohmetzes . im wirtschaftsplan der wiener stadtwerke sind
fuer 1977 285,4 millionen dafuer vorgesehen , saemtliche investi¬
tionssperren wurden bereits zu beginn des Jahres aufgehoben.

die verkehrsbetriebe werden ihren Wagenpark erneuern und moder¬
nisieren . unter anderem werden 27 strassenbahntriebwagen ( kosten Je
stueck 9,5 millionen ) , 8 grossraumbeiwagen ( Je 3,6 millionen ) , 2
stadtbahn - zweirichtungs - gelenktriebwagen ( Je 11,6 millionen ) sowie
10 gelenkautobusse und 25 doppeldeckautobusse ( Je 2,6 millionen)
angeschafft werden , ( sei ) ( forts . mgl)
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Verkehrsverbund : schwierige finanzierungsverhandlungen

13 wien $
2 . 5 . ( rk ) technisch und organisatorisch waere die ein-

fuehrung eines Verkehrsverbunds im ostoesterreichischen zentralraum

sicherlich in absehbarer zeit moeglich , erklaerte finanz - stadtrat

hans m a y r montag in einem pressegespraech in der wiener boerse.

dazu hat die seit 1974 bestehende verkehrsverbundorganisationsge-

sellschaft gute Vorarbeit geleistet , die finanzierungsfragen sind

allerdings weniger leicht zu loesen : waehrend sich fuer die Inves¬

titionskosten eine loesung abzeichnet , sind die finanzierung der

betriebskosten und des defizits noch offen.

mayr bekannte sich zur grundidee des Verkehrsverbunds , fuer wien

und grosse teile niederoesterreichs und burgenlands ein leistungs-

faehiges Verkehrsnetz zu errichten , die mobilitaet der arbeitskraefte

in diesem raum dadurch zu foerdem , ist sinnvoll , um dieses ziel zu

erreichen , sind jedoch einige finanzierungsfragen zu klaeren . von

den vier am Verkehrsverbund beteiligten partnem sind zwei - der bund

und das land wien - eigentuemer eines schienenverkehrsbetriets . den

beiden anderen Partnern - niederoesterreich und burgenland - wird

der oeffentliehe nahverkehr frei haus geliefert , dort besorgen die

bundesbahnen und die post diese aufgabe , ohne dass im landesbudget

dafuer vorgesorgt werden muss.

Zuordnung der einnahmen |
die Problematik wird noch dadurch verschaerft , dass nach ein - j

fuehrung des Verkehrsverbunds eine Zuordnung der einnahmen zu einem i

verkehrstraeger nicht mehr moeglich ist . der geloeste fahrschein ist

naemlich fuer den gesamten bereich ohne ruecksicht darauf , welches i

Verkehrsmittel verwendet wird , gueltig . aus der moeglichkeit des um¬

steigen s mit einem fahrausweis ergeben sich einnahmenverluste ( durch-

tarifierungsverlüste ) . fachleute beziffern diesen verlust mit 103

millionen Schilling im jahr . I

die Investitionskosten

fuer die schnellbahn - investitionskosten wurde eine loesung

vorgeschlagen , die fuer alle Partner akzeptabel erscheint : 80 pro-
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zent der ausbauP ten traegt der bund , 20 Prozent jenes Land , in dem

der ausbau erfolgt ® strittig ist , ob die kosten des rollenden materi-

als demselben aufteilungsschluessel unterliegen sollen : eine loesung
im sinne des Vorschlags 80 : 20 ist jedoch wahrscheinlich®

beteiligung am betriebsabgang
der jaehrlich anfallende abgang im verkehrsverbund wird derzeit

auf 2 . 040 millionen s geschaetzt . es muessten sich alle partner an

diesem abgang beteiligen , da damit automatisch ein interesse aller an

der hoehe der einnahmen gegeben ist . vom Standpunkt niederoester-

reichs und burgenlands hat dieser Vorschlag den nachteil , dass die

als nichteigentuemer keinen einfluss auf die Wirtschaftlichkeit der

betriebsfuehrung ausueben koennen . ein solcher einfluss waere daher
einzu rauemen.

abweichung vom bisherigen zustand
ein voelliges aufteilen des abgangs auf die partner wuerde die

haushalte der gebietskoerperschaften so schwerwiegend veraendem,
dass dies praktisch nicht durchfuehrbar ist.

eine moegliche loesung
die gesamten einnahmen im verbundbereich sind nach der erbrach¬

ten leistung ( platzkilometer ) auf die beiden verkehrstraeger aufzu¬

teilen.
aus dem gesamten abgang wird ein anteil ausgeschieden , dieser

anteil wird so aufgeteilgt , dass der bund zunaechst vom gesamtbetrag

einen bestimmten teil uebemimmt . der verbleibende rest wird auf

die drei beteiligten bundeslaender nach der im jeweiligen bundesland

erbrachten verkehrsleistung ( platzkilometer ) aufgeteilt.

der uebrige abgang wird zwischen den eigentuemem der beiden

Verkehrsbetriebe bund und Wien ebenfalls im verhaeltnis der fuer

den verkehrsverbund erbrachten verkehrsleistung aufgeteilt , ( sei)
1239
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festwochen : Zirkus als arena - ersatz

14 Wien , 2,5 . ( rk ) » » Phantasie verboten » » wird das roncalti

Zirkusprogramm heissen , das intendant Ulrich baumgartner

gewissermassen als arena — ersatz auf die beine zu stellen gelang — ein

bunt gemischtes Programm mit artisten und schauspielern , das kinder

und alle , die im herzen jung geblieben sind , begeistern wird , vom

17 . bis 31 . mai wird das von regisseur peter lotschak be¬
treute Programm auf dem gelaende des ehemaligen inlandschlachthofs

im 3 . bezirk , und im Juni dann im 21 . und im 16 . bezirk zu sehen

sein.
heuer bietet die festwochen - intendanz , wie baumgartner montag in

einem pressegespraech mitteilte , an die hundert zentral organisierte
Veranstaltungen in den bezirken , erfreulicherweise ist es gelungen,
die kirchenoper von ben jamin dritten » » die juenglinge im
feuerofen » » nicht nur in der votivkirche , sondern auch in der kaiser
franz josef - gedaechtniskirche auf dem mexikoplatz im 2 . bezirk ( 27.
und 28 . mai , jeweils 20 . 30 uhr ) und in der Pfarrkirche rudolfsheim-
fuenfhaus auf dem kardinal rauscher - platz ( 5 # , 6 . und 7 * juni , je¬
weils 20 . 30 uhr ) zu zeigen.

um jugendlichen verstaerkt die moeglichkeit zum besuch zu bie¬
ten , wurde eine matinee - vorstellung der multimedia - show » » hallo,
hallo , hier radio Wien - bis - oe 3 * » mit guenther » » howdy » » schifter
ueber die geschichte der big - band fuer 19 . mai ( ch ristihimmelfahrt)
in der volksoper angesetzt , intendant baumgartner : » » alle diese be-

muehungen , in die bezirke mit Veranstaltungen zu gehen , aigeninitia¬
tive in den bezirken zu wecken , zielen darauf ab , den Prozentsatz
der kulturteilhaber , der bei drei Prozent quer durch alle alters-

stufen liegt , zu heben - und in den letzten zehn jahren ist uns hier

einiges gelungen . » »

seit dem ballettfest 1969 hat sich die ballettszene wesentlich

geaendert . diesen strukturwandel dokumentiert das heurige ballett¬

fest : es dominieren die kleineren , » » in den kunstalltag integrier¬

ten » * truppen , wie baumgartner sie nannte , etwa das auf jugendarbeit
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in und mit schulen spezialisierte scapino - ballett aus amsterdam , das

in den bezirken astieren wird , karten fuer diese bezirksveranstal-

tungen sind uebrigens in den bezirksvorstehungan waehrend der amts¬

stunden oder an der abendkasse erhaeltlich , sofeme die Veranstal¬

tungen nicht ohnehin frei zugaenglich sind.
dass in Wien ein batlettpublikum existiert , zeigt die starke

nachfrage nach karten fuer das ballettfest - die uebrigens mit prei¬

sen zwischen 40 und 350 Schilling so gehalten sind , dass sie keine

barriere fuer den besuch der Veranstaltungen bilden sollen , die Vor¬

stellungen des american ballet theatre new york vom 20 . bis 25 . juni,

einer grosstruppe mit 85 mitgliedem , davon 14 Solisten von weitrang,

wie barischnikov oder kirkland , das junge malegot - ballett aus lenin-

grad etwa mit » » romeo und Julia » * ( 7 . bis 11 . juni ) und die merce

cunningham and dance Company new york mit avantgarde scheinen

nach dem eben erst angelaufenen kartenvorverkauf echte publikumshits

zu werden , merce cunningham , der seine » » events * * , eine art ballett-

workshops , in Wien 1964 startete , wird uebrigens am 3 . juni seinen

192 . » » event * * im circus roncalli und seinen 193 . am 4 . juni im

auditorium maximum der universitaet Wien halten , mit besonderem

stolz verwies Intendant baumgartner darauf , dass es nach zehnjaehri-

ger bemuehung heuer gelungen sei , den * * liebeslleder - walzer * in der

Choreographie balanchines mit dem wiener staatsopemballett zu brin¬

gen ( 3 . bis 5 . juni ) .
zum 18 . internationalen musikfest der konzerthausgesellschaft

erklaerte generalsekretaer peter weiser, es waer © immer seine

tendenz gewesen , programmatisch zu den festwochen beizutragen und

nicht bloss verfuegbares angebot nach Wien zu bringen , es sei auch

ein Irrtum , das wiener Publikum fuer besonders konservativ zu halten,
wie das starke Interesse am heurigen strawinsky - schwerpunkt beweise,
insbesondere an oedipus rex , der in den letzten 15 Jahren in europa

nur 17 mal aufgefuehrt worden ist . jedes Jahr stellt die konzerthaus¬

gesellschaft einen bedeutenden lebenden komponisten in einem konzert

vor . 1963 war mit boris b l a c h e r begonnen worden , heuer wird

friedrich c e r h a seine » » Spiegel * » am 4 . juni dirigieren , ein

meisterwerk , das wegen seines grossen erforderlichen aufwands bisher

nur einmal aufgefuehrt wurde.
zusaetzlich zu den im gedruckten festwochenprogramm angebotenen
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Veranstaltungen gab generalsekretaer weiser bekannt , dass will

quadflieg am 31 . mal im mozart - saal sein Programm » » der Schauspieler

im Spiegel der dichtung ” lesen und helmut l o h n e r seinen

brecht - abend am 1 . juni ebenfalls im mozart - saal wiederholen wird.

zum thema * » beethoven - dokumentation und - auffuehrungspraxls » *

findet mit unterstuetzung der wiener festwochen vom 5 . bis 11 . Juni

ein beethoven - colloquium der oesterreichischen gesellschaft fuer

muslk in deren raeumlichkeiten , 1 , hanuschgasse 3 , statt , ( os)

1343
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